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e vW wWmm Terkannt werden muß ſeine Zuſtimmung nicht wird verſagen v d und v Noſtiz Wallwitz ver p preußiſche Miniſterſe e itgliedern des Reichstages hattenh Die in der vorigen Seffion beſchloſſene Verlegung des Etats aus der nationalliberalen und conſervativen

f e o Sgr in abre für den Reichshaushalt macht die Feſtſtellung eines be r eingefunden
e Annahme eines ſeligen onderen Etats für die Zeit vom 1 Jannar bis 31 März 1877 Die mit der größten Spannung erwartete Stelle über die

es und die Einſtellung der Feind nöthig Dieſer Etat bei welchem der des laufenden Jahres im auswärtigen Verhältniſſe läßt die Schatten welche ſich über
r widrigenfalls aber die diplo Weſentlichen zum Anhalt gedient hat wird Jhnen vorgelegt denſelben la deutlich genug erkennen wenn auch fürreen und Konſtantinopel e Unfälle von welchen deutſche Schiffe in neuerer cher S e halbe veuſche p t r e We

t e vo e vor hä itik daran fe ieen Je aftsperſonal zu verlaſſen Zeit häufiger als ſonſt betroffen worden ſind haben das Bedürf e Bezieh S insbeſondere mit den Deutſchland nach

r e Oetober Der Regiern

a et Ultimatinm geſtellt worden ſcheint niß einer geſetzlichen Regelung des bei Unterſuchung von Seeunharlich und geſchichtlich näher ſtehenden Mächten und denlands kaum mehr zweifelhaft zu ſein en zu beobachtenden Verfahrens wachgerufen Ein hierauf den e nen es ken wen ſolle u er

vet e jbezüglicher Geſetzentwurf wird Jhnen zugehen halten Unter den ſo hervorgehobenen Mächten iſt wohl neDie auswärtigen Beziehungen Deutſ ands entſprechen unge ben den Nachbarſtaaten Oe rreich und Rußland dasFroffaung des Reichstages achtet der augenblicklichen Schwierigkeiten der Lage dem fried uns eſchichtlich nahbeſte hende England zu verſtehen Die

Die geſchich ſteh g ben deß der Lahſer derſnlich die Scſſion des fertigen Charakter der Politik Sr Majeſtät des Kaiſers Das Gewißheit eines bereits erreichten dauernden Einverſtändiſſes
werde hat ſich leider nicht erfüllt Seit angelegentliche Beſtreben Seiner Majeſtät iſt unabläſſig darauf wiſchen dieſen drei Mächten oder welchen von ihnen ſprichtr n war es in Berlin bekannt gew orden daß gerichtet gute Beziehungen mit allen Mächten und insbeſondere ſich in dieſen Worten nicht aus ſo wenig als der folgende Satz

e greiſen Monarchen vorauſichtlich auf mit den Deutſchland nachbarlich und geſcichtlich näber ſtehenden einen beruhigten Ausblick in die Zukunft gewährt Unter die
ſſerkelt ne Zinmer eſſen werde An ſeiner Statt zzu pflegen und auch unter ihnen den Frieden ſofern er bedroht ſen Umſtänden wird die Verſicherung doppelt werthvoll ſo
ge Wogen von dem Präſidenten des Reichskanzler Wer ſollte durch freundſchaftliche Vermittelung zu erhalten wenig auch Anlaß zum Zweifel in e Luſt war daß das
e ofmann der zum erſten Male in r e t des in ſeiner Sehr hir un e Tee n der iege n e e u re eigenen

Stellung dem Reichstag gegenüber W im Weißen n enen tere en eingeſetzt werden re und ſeiner eigenen Intereſſen eingeſetzt werden wir
s Könic a Die geſtern nach dem gegen Ehre und ſeiner eig Intereſſen eingeſetz Die Verſammlung zerhnete denn auch dieſe Worte durch leb

ltsangabe der Thron Der Druck welcher auf Handel und Verkehr nicht blos inel haften Beifallsruf auwir durgh Gihettere vollſtändigen Wort Deutſchland ſondern auch in den meiſten anderen Ländern ſchon Soweit ſie die in Angelegenheiten berührt wird dur

ſelbe lautet ſeit geraumer Zeit laſtet iſt Gegenſtand der unausgeſetzten Auf ren elen v die gute hen Se de iho
weehrte Herren merkſamkeit der verbündeten Regierungen Eine unmittelbare echt tickrit iarras in e u geit ſie parre de u

e Maſeſtat der Kaiſer haben mich zu beauſtragen geruht und durchareifende Abhülfe liegt bei der Allgemeinheit der ob c n fur welche di e e ſta ä t W c
Beginn der vierten und letzten Seſſion der laufenden waltenden Uebelſtände und nach der Natur derſelben nicht in der Worlege über di n eigen v er alen acekün

Periode Namens der verbundeten Zegierungen will Macht eines einzelnen Landes wie lebhaft immer der gute Wille der z Ünterſugung von Seeunfällen angekün
zu heißen und zugleich das lebhafte Vedauern Sr Ma und die Bethätigung deſſelben bei denen ſein mag die an ſeiner

auszudrüden daß es Kilerhöchſtdemſelden nicht Spitze ſtehen Wohl aber wird es als die Aufgabe der deutſchen
8 die anfänglich gehegte Abſicht den Reichstag Handelspolitik zu betrachten ſein von der heimiſchen Jnduſtrie

nen in Ausführung zu bringen Benachtheiligungen abzuwenden welche ihr durch die Zoll undwelche in der beginnenden Seſſion der Steuereinrichtungen anderer Staaten bereitet werden Auf dieſes

erhand ſtehenden Unterhandlungen e rneuerun on Handelse Erſſieren eleg vier den Verhand e hatrtendinngen e ſein a der Kreis der möglichen That keit für die Aufrichtung
s wird Jhre Thätigkeit durch die Berathung ver Während der vergangenen Monate ſind Seiner Majeſtät auf Handel und Verkehr darauf beſchränkt von der heimiſchen Jn

Cie Gerichtsveriafung des Verſahren in Allerhöchſtderen Reiſen in verſchiedenen Theilen des Reiches duſtrie Benachtheiligungen abzuwenden welche ihr durch viee ſten und in Sirafſachen ſowie des mannigfache Beweiſe der wärmſten Sympathien von Seiten der Zoll und Skegererigtnnges anderer Staaten bereitet wer

e Toncardordmmg in Anſpruch genommen ſein Bevölkerung entgegengebracht worden Von Seiner Majeſtät den Dos iſt wie die Nat Z bemerkt dieſelbe Verwi
e e Spannung ſieht die Nation der Entſchete bin ich heſguders deaguſtragt an digſer Stele Aillerdochnd ren r hen de Wesrrie be Cratug e r i

n e edigung da auszuſprechen Seinet Sraae entgegen ob S gelingen wird dieſes für die Dank And nnige Vefriedianna e att führung des h von 1873 keineswegs die in dem

e

digt Wenn die Regierung miht noch Ueberraſchungen ſich
vorbehält wird weder die Verfaſſung ElſaßLothringens noch
die e des Silberumlauſs den gegenwärtigen Reichstag mehr reſchaſtigen Die Ausſicht auf ein der bisherigen

ſchaftspoliti Lntzegenlanfendes Vorgehen der Regierun

gen in der Eiſenzollfrage iſt abermals wie in der vorjährigen
Thronrede ter und bündig abgeſ chnitten Ausdrücklich wird

e hbenti vedeutſ Majeſtät haben aus ſolchen Kundgebungen auf s Neue die freuan e We Jahren n dige Gewißheit geſchöpft daß die durch das Reich begründete ſchen aufgegebenen Zölle auch als ehe anghnieeet ein

r rer den Ablauf der gegenwärügen Legislater e itſchlands in dem Herzen der Nation tiefe Wurzeln glun Saaten gegenüber aus der Hand laſſe
zu bringen e x c

e Daß das Reich ſeiner verfaßungsmäßigen Aufgabe das Recht
et 5 e P ſchützen und die Wohlfahrt des deutſchen Volkes zu pflegen Politiſche ueberſicht

de ſchlich Punkt n weichen die Anträge der von Jhnen ein ſich immer mehr gewachſen zeige daß es ſich immer mehr als Auf dem Kriegsſchauplatz wollen die Türken bei Dunisnicht insbeſondere zu dem Gerichtsverfaſſungs ies Bollwerk des Friedens nach Außen und im Innern er einen entſcheidenden Sieg erfochten haben und die Serben be
e M zu der Straſprozeßordnung von den Veſchlüſſen der weiſen dazu werden ſo Gott will auch die Verhandlungen der e es und ſagen die Zeitungscorreſpondent tgen weſentlich ab bevorſtehenden Seſſion des Reichstags das ihrige beitragen ſagen die Zeitung r enten im türkiſchen

7 ager ſeien einfasg belogen worden an wird alſo wartengericht San die Regierungen gleichwohl an der Ueber Nach der Verleſung erklärte der Staatsminiſter Hofmann milſſen bis die Wahrheit an den Tag kommt Nach einer
S ng feſthalten daß eine glückliche Löſung der großen Aufgabe im Auftrag der verbündeten Regierungen im Namen des weiter Sert hat am 26 d M in der Nähe von Sara

x che der deginneènden Seſſio tellt Kaiſers den Reichstag für eröffnet räſident v Forckenbeck tin ein Gefecht ſtattgefunden bei welchem die Serben eine era ſo geſchieht a Sernen doh St brachte ein dreifaches Hoch auf den gehe aus in welches die hebliche Anzahl Todter e und ein Geſchütz ſowie eine An

bei Entwürfe das Intereſſe Verſammlung lebhaft einſtimmte Die Verſammlung trug zahl Pferde Waffen G und Kriegsmunition auf deme und W intnen Wohl We twerſtändlich l das feierliche Gepräge das für das per Platze ließen Mehrere en fielen gefangen in die Hanre

v Aus übung der Rechtspflege im Auge behalten werden Erſcheinen des Kaiſers vorgeſehen war Es war zwar der Türken Außerdem haben die Serben bei dem von denRegierungen dürfen daß der 8t e esrath ſehr zahlreich erſchienen an ſeiner Spitze zwi Türken auf die Befeſtigungen von Kirmizi tepé vor Alexina
was in c v e e Mctung iur h ſchen den Vertretern von Baiern und Sachſen dem Freiherrn i unternommenen Angeif 6 ſchwere Geſchure 4 Bekhahiget

en

e eeddeeeeeeeeeeeeeeddee keeeeeeeee egenden mit klingendem z Spiel erſchien und durch den kleinen vergeblich e Verſuche aus dieſer Gefangenſ rinnenSturmſluth e von beiden Seiten zugleich die entfeſſelten und zu Ferdinande zu gelangen e ee n Aue Entfernung
en chenwogen in r n rcheinander zten mit ein paar Damen ſprechen ſah ſo eifrig daß ſie ſich nichtRoman in ſechs Büchern von und brängten u Johann rief Ferdinande mit einer ein einziges Mal umwandte und ihn für den Moment offenbarFriedrich Spielhagen Heſtigeit die Renher ſich nur durch die Angſt welche ſie recht v hatte Auch ein Vo gr der freien Bewegung

enyltiden haben mochte u konnte dachte Reinhold den du dir n zu Nutze machen kannſt
Fortſetzung ie ſollten aus einem Gedr nge in das andere kommen Ein Bild in nächſter Nähe hatte ſeine Aufmerkſamkeit

er ſcheint der Mann ſeiner Zeit wir l e dem erſten großen viereckigen W der Ausſtellung erregt wiever ein Seeſtück von Hans Gude wie der
et Dafür a er unter uns als r h aale ſtand die ſchauluſtige n a ſag ge V ihm faſt noch beſſer gefiel als das

t o dicht geſchaartſeine Schu e einhold der anden am A wo das Meer offen war lag ein großer DampferWer ein chteit des Weiterk g de e der Küſte diea dem ben Zwieſpalt zwiſchen ihm e Wie in ich r wo e e o er a Küſte ſich in einem großen enm e h n Da e eMeinung wir en doch ein wenig aushalten egen Winn tieg demm n ment merken m e r wollen uns ne r au r e
in ſeinem nen edelſten Sai immel und Meer Alles ſo ſchwerem Gewölk d der Rauch kaum n
e in grau und doch wie ſich die einzelnen Par von re an Hi c web aß ſich t ochagt und e S derte ein4 en Du dieſen prachtvollen faſt g brderdrunde nach Län Strandedie dachte e als r ne A et ſt v Entzücken Punerbee ſegelte ehe Himmel über den Dünen war m

en eg e l e I e di von einander abheben und wie er dann durch die rothe e vem offenen Meer zeigte ſich
nur am äußerſten z

e u S und an wen man e r hinten am Maſt ves Danpfers und hier vorn igrother Streifen Die Nacht mußte ea die zittternden L ter auf den überſtrö ſten Plonten u e t btehe h pblie bie Flaggen des
er das See o e e der c e viel Leben r die S Einförmigkeit e r horizontal e e z e

S i en eund n er an jenem
ten W e a anh ſagte nſtlerin Du on den Dampfer an den Strand ſeuete Da vorn

e e



und eine große Quantität Kriegsmunition in den Händen der
Türken gelaſſen Trotz ſolchen Mißgeſchicks wenn es über
haupt wahr iſt kann man den Serben ein großes Geſchick in

rechen Sie weichen nur Schritt
für Schritt zurück und errichten ſobald ſie eine verſchanzte
Linie verloren haben unmittelbar hinter derſelben eine W

aul
wurfsarbeit erkennt man die ruſſiſche Schule Wie bei Seba
ſtopol erſtehen auch an der Morawa über Nacht neue Werke
welche dem ſiegreichen Vordringen der Angreifer ein neues
Halt gebieten Auf dieſe Art löſt ſich der Krieg im Mora

wathale in eine Reihe von aufreibenden Kämpfen auf Die
ſchlechte Führung und die geringe Offenſivfähigkeit der Türken
auf der einen und die der ſerbiſchen Armee durch die Ruſſen
eingeimpfte Zähigkeit in der Vertheidigung auf der andern
Seite machen eine große entſcheidende Schlacht welche auf
den Verkauf eines ganzen Feldzuges Einfluß haben könnte

der Vertheidigung nicht abſp

Linie wo der Kampf auf s neue beginnt An dieſer

immer unwahrſcheinlicher
Aus Conſtantinopel lauten die Nachrichten über An

nahme des Waffenſtillſtandes genau ſo unzuverläſſig wie die
Nach Wolff s Telegraphenbureau hat

die Pforte den bedingungsloſen ſechswöchentlichen Waffenſtill
ſtand angenommen und Havas telegraphirt in die Welt ſie
al abgelehnt und Jgnatieff habe ſich aus Livadia neue Ver
altungsmaßregeln kommen laſſen Uns ſcheint die Annahme

glaubwürdiger zu ſein und zwar aus dem Grunde weil Sul
tan Murad perſönlich für den Frieden und von Allen denen

vom Kriegsſchauplatz

die in Conſtantinopel regieren der vernünftigſte iſt
Jn Oeſterreich liegen ſich die Clubs der verſchiedenen Par

teien in den Haaren und können ſich über die Art der weiteren
Interpellationen an die Miniſter nicht einigen Das Officier
corps und die Beamten von der Kriegsmarine haben zum An
denken an ihren unvergeßlichen MarineObercommandanten

weilaud Kaiſer Max von Mexico im Hauptkriegshafen von Pola
ein Monument errichtet deſſen Enthüllung am 29 October
ſtattgefunden hat

Jn Frankreich veröffentlicht das Journal officiel einen 6
Erlaß des Unterrichtsminiſter Waddington in welchem die
Bedingungen feſtgeſetzt werden unter welchen über die Zu
laſſung der Kunſtwerke zur Weltausſtellung 1878 entſchieden
werden ſoll Dieſe Entſcheidung ſoll durch eine Jury erfolgen
welche zu einem Drittel aus Mitgliedern der Akademie der
ſchönen Künſte beſtehen zu einem Drittel aus Wahlen hervor
gehen und zu einem Drittel von der Verwaltung ernannt

Die Jury ſoll in 4 Sectionen zerfallen näm
lich 1 Malerei 2 Sculptur 3 Baukunſt 4 Kupferſtecherei

An der Wahl theilzunehmen ſind alle
franzöſiſchen Künſtler berechtigt welche entweder Mitglied des
Jnſtituts oder für ihre Werke mit dem Orden der Ehren
legion decorirt ſind oder in den früheren Ausſtellungen eine
Medaille oder einen Preis davongetragen haben Dieſer Tage
wurde in einem der großen Concerts populaires Volksconcerte
der Trauermarſch aus Richard Wagner s Götterdämmerung
jämmerlich ausgepfiffen und dabei furchtbarer Scandal ge

werden follen

und Lithographie

macht

A

Deutſches Reich
Die erſte Sitzun

üblichen Lücken

Oede
Windthorſt v Schorlemer Jörg u ſ w Die ſelbſtverſtänd
liche Folge war die l e h des Hauſes Der
Namensaufruf ergab nur 180 Mitglieder während 198
nothwendig geweſen wären Jn Folge deſſen mußte die Sitzung
reſultatlos auf Dienſtag vertagt werden

Der brüſſeler Nord beſpricht die deutſche Thronrede
und ſagt hierbei Die Rede ſei die feierliche Beſtätigung des
Dreikaiſerbündniſſes welchem Europa die Erhaltung des Frie
dens verdanke Die auf die Auflöſung dieſes Bündniſſes ge
richteten Beſtrebungen ſeien fruchtlos geblieben Die Rolle
eines Vermittlers zwiſchen Oeſterreich und Rußland welcher
der deutſche Kaiſer ſich auch ferner unterziehen wolle ſei ein
Pfand für die friedliche Beilegung der Schwierigkeiten welche
ſich r könnten

ur Lage der Juſtizgeſetze iſt mit Genugthuung
zu verzeichnen daß nach offiziöſen Angaben die Hoffnung auf
ihr Zuſtandekommen ſich erhöht habe indem der preußiſche

Werden die wohl ohne Compaß an s Land kommen Herr
Capitain fragte eine Stimme neben ihm

Die braunen Augen blickten zu ihm auf wie er ſie eben im
Traume geſehen frei und fröhlich und fröhlich war das
Lächeln das um die lieblichen Wangen um die feinen Lippen
ſpielte als ſie ihm jetzt ohne alle Befangenheit die Hand
reichte wie einem alten Freunde

Wann ſind Sie gekommen
Geſtern Abend mein gnädiges Fräulein
Dann haben Sie freilich noch nicht Zeit gehabt ſich nach

uns zu erkundigen und Jhren CEompaß in Empfang zu nehmen
Bin ich nicht die Ehrlichkeit ſelbſt

Was wollten Sie auch damit
Wer kann das wiſſen Sie meinten ja ich hätte große

nautiſche Talente aber laſſen Sie uns aus dem Gedränge
ehen und meinen Bruder aufſuchen den ich eben hier verlorenhabe Sind Sie allein

Mit meiner Couſine
Der müſſen Sie mich vorſtellen Jch habe unten ihren

Hirtenknaben geſehen entzückend ich weiß ja jetzt erſt von
meinem Bruder daß die Bildhauerin Jhre Couſine iſt und
daß wir Nachbarn ſind und Alles wo iſt ſie

Ich ſehe mich vergebens nach ihr um
Nun das iſt luſtig Zwei verlaſſene Kinder in dieſem

Menſchenwalde ich fürchte mich ordentlich
Sie fürchtete ſich nicht Reinhold ſah es wohl ſie war

hier zu Hauſe es war ihre Welt mit der ſie vertraut war
wie er mit dem Meere Wie gewandt und zierlich wußte ſie
zwiſchen ein paar Damen die durchaus nicht Platz machen
wollten durchzuſchlüpfen Wie ſorglos nickte ſie dem thurm
langen J zu der aus der fernſten Ecke des Saales
über die Köpfe von ein paar hundert Menſchen weg ſeine

machte Wie wußte ſie über die Schulter mit
der ihr nur mühſam folgen konnte zu ſprechen wenn

er wieder in ihrer Nähe war bis ſie den langen ſchmalen
Gang erreicht hatten in welchem die Kupferſtiche und Aquarelle
ausgeſtellt ſind

ſehen ſagte ſie

des Reich stags welche unmit
telbar nach der e en Eröffnung ſtattfand zeigte die

eſonders auf den Bänken des Centrums
namentlich denen bairiſcher Nationalität herrſchte erſchreckende

Unter den Fehlenden befanden ſich auch die Coryphäen

Juſtizminiſter Dr Leonhardt ſich lebhaft da
hat daß er mit voller Energie auf daſſelbe hinwirken werde

Die beiden liberalen Parteien des Abgeordneten
hauſes hatten nach der letzten Fractionsliſte der vorigen
Seſſion 242 Mitglieder ſie haben jetzt 248 und zwar die
Fortſchrittspartei 70 gegen früher einen mehr die

Fraction gen 6 bisher
von 88 Mitgliedern darunter 4 Hoſpitanten aufrechterhalten
Die Polen ſind durch den Verluſt von 3 M

Ganzen 433 Danach ergiebt ſich folgendes Tableau
1873 1876

Nationalliberale 17535 178 5
Fortſchritt 769 70 1Alt liberale 4 3 1Liberale außerhalb einer Faction 6 5 1
Konſervative 172 72Centrum 88 88Polen 18 15 3Dänen 2 2432 433

Die Wahlbilanz
Nat Lib Corr wie folgt gezogen
Es wurden verloren Provinz e näee Schnel

zer Diederichs Hobrecht Roquette Schmidt Weißenborn Cas
par Prov Pommern 1 Sitz Werner Prov Poſen 3 Sitze
Nolte v Leipziger Ritter Prov Schleſien 2 Sitze Godel

Schramm Prov Sa
Sitze Wallichs Wynnkenund Müller Prov Weſtphalen 1 Sitz Fiſch Prov ren 1
Sitz Haſſenkamp Prov Hohenzollern 1 Sitz Cramer im

anzen 21 Dagegen wurden gewonnen Provinz Branden
burg 2 Sitze Dr Cohn Schröter Prov Pommern 1 Sitz
Kolbe Prov Poſen 3 e Günther Tſchuſchke Schopis

Prov Schleſien 5 Sitze Wilke Haupt Lüders Dr Holtze
Moßner Prov Sachſen 1 Sitz Sombart Prov Hoilſtein 1
Sitz Berling Prov Hannover 2 Sitze Mackenſen Lübbecke
Prov Weſtpfalen 2 Sitze Günther Meyer Pro Heſſen 2 Sitze
Metz Bork Prov Naſſau 1 Sitz gar Rheinprovinz 5 Sitze
Bunſen Hausmann Janſen v Beughem v Bibra Weſt

preußen 1 Sitz Dreſcher im Ganzen 26 Es ſtellt ſich alſo
ein Reingewinn von 5 Sitzen heraus wozu noch 4 zweifelhafte
kommen Verloren gingen an die Fortſchrittspartei 3 Sitze an
das Centrum ebenfalls 3 an die Freikonſervativen 14 an die
Partikulariſten 1 dagegen wurden gewonnen von der Fortſchritts
partei 5 Sitze vom Centrum 5 von den Freikonſervativen 9 von

Prov

Jn Rom iſt man eifrig mit Vorbereitungen für das be
vorſtehende fünfzigjährige Biſchofsjubiläum des Papſtes be
ſchäftigt Die Agitation in Deutſchland iſt dem bekannten

für Veranſtaltung von Geldſammlungen ertheilt hat Wie
ſeinem Schreiben weiter zu entnehmen iſt beabſichtigt man
anläßlich des Jubiläums auch wieder eine gemeinſame Rom
reiſe deutſcher Delegirter zu unternehmen

Der am 26 d verſtorbene ehemalige öſtreichiſche Botſchafter in räuberiſcher r
u A ſeinen Einfluß auf Mordverſuch ausge

aß der genannte tigten Erfolg nicht hatte Der Thäter iſt noch nicht entdeckt
n Erfurt wurden am Sonnabend Morgen wieder meh

in Berlin Graf Prokeſch Oſten ſoll
Friedrich Wilhelm IV dahin benutzt haben
Monarch der Deputation des Frankfurter Parlaments gegenüber

ſchlagn hat

nächſte die ezeichnung für 1876/77 erhalten

Haule den 31 October
Geſtern fand der erſte der zum Beſten des archäologiſchen

Vereins angekündigten Vorträge des Herrn Prof Heydemannim Saale der Voltsſchule ſtatt und war die Theilnahme von Sei

ten des Publikums eine recht erfreuliche Es iſt dies um ſo whr
anzuerkennen als gerade in dieſem Winter eine außergewöhnliche
Menge geiſtiger Genüſſe geboten werden Hoffen wir daß dieſe
Theilnahme ſich auch bei den übrigen Vorträgen zeigen und noch
lebhafter geſtalten möge

Ein junger Mann von auswärts welcher von einer Ver
lobungsfeier znurückkehrte und ſtark angeheitert ſein Hotel nicht

Iſt ebenfalls nicht hier
Schadet auch nichts es wird ihr ſo wenig au Bekannten

fehlen wie mir Bis wir ſie finden plaudern wir ein wenig
oder wollen Sie Bilder beſehen Es ſind hier ein paar köſt
liche Paſſini s

Ich plaudere lieber
Es plaudert ſich auch nirgends beſſer als auf der Aus

ſtellung in den erſten Tagen Man kommt eigens um zu
plaudern ſeine Bekannten nach dem langen Sommer wo alle
Welt fort iſt wieder zu begrüßen die neueſten Toiletten welche

ausgeſprochen wiederfinden konnte gerieth Z der Su

ational im ſelben Augenblick einige Arbeiter des Weges
liberalen 178 das ſind 5 mehr als bisher Dazu kommen 3 und n ihn zu ſeinem Hotel Der Rauſch
Altliberale gegen 4 bisher und 5 Liberale außerhalb einer nes ſoll vollſtändig verflogen geweſen ſein

Das Centrum hat ſeinen Beſtand c
andaten auf 15 Baxometer

reducirt Dänen ſind 2 wie bisher Die verſchiedenen konſer Thbermometer 1
vativen Gruppen zählten 72 Mitglieder und umfaſſen jetzt
deren ebenfalls 72 dabei ſind indeß auch die wiedergewählten
vier Miniſter wie bisher zugezählt Durch die Einverleibung
Lauenburgs iſt ein Mandat hinzugekommen es ſind ſomit im

der nationalliberalen Partei wird von der ſchuſſes durch die Stirn en Der nſrie ein v

chſen 1 Sitz Neebert Prov Holſtein 2
Hannover 2 Sitze Plathe

den Polen A von den Altliberalen 1 und 1 Sitz kam neu hinzu letzten diesjährigen Roß und Viehmarkte war faſt die gleiche

die ihm im März 1849 angebotene deutſche Kaiſerkrone ausge reren

che nach dePogang auf die Brücke über die Ken in de
Herrenſtraße Um die friſche Luft die ihm ſo wohl t nvoll zu genießen ſetzte er ſich auf das Brückengelände de h

urzelte nach wenigen Minuten binunter in s Waſſer und
ieſer Stelle beſonders angenehmen Schlamm Zum Glt ne

zogen ihn gen
des kungen ha

enen Nacht

ne

au

1

zergu
orten
Motm d dem

sten
arge n ſeine

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhrieter 11 14 genhlateivachatt ver Ha

Wetterdericht der deutſchen Seewarte bei Hand der Slemmwane de Polg Namdurg

30 Oet morgens 8 Uhr Das Barometer war mit Aug
vom ſüdweſtlichen Deutſchland überall gefallen das Wetter n
an den Küſten ſtürmiſch mit Regen Die Temperatur er
Norden geſtiegen im Südweſten gefallen ar in

Provinzial Nachrichten
A Torgau 30 Oct Heute ſind hier zwei Selvollzogen welche die Einwohnerſchaft auf das Sedan

tigen Herr St g, ein ca 31ljähriger Junger Mann chàf
den Feldzug von 1870 71 glücklich überſtanden ſeit eine
Jahren die Stelle eines Geſchäftsführers in dem Schnittwa
Geſchäft des Herrn Bettega zur großen Z rentt

friedenheit ſeicipals verſehen hat ſich heute früh gleich nach 6 ans n
an der Promenade belegenen Wohnung mittelſt eines Rev T

ſehener und geachter junger Mann war geſtern noch im g
ſeiner Freunde bei einer Bowle die er im Hotel zum Anker i
Beſten gab bis nach 1 Uhr morgens ein ter und lebe
würdiger Geſellſchafter Beim Nachhauſegehen ſoll er no r
Briefe die auf ſein Vorhaben a hatten in den Vrieftqſtgeſteckt und ſodann ſich in ſeine Wohnung begeben haben
morgen zur oben angegebenen Zeit hörten die Mitbewohner desHauſes einen Schuß und bald darauf fand ihn ſein Aufwärte
in der Sophaecke völlig angekleidet in ſitzender Stellung mit de
rechten Hand den Revolver haltend todt an Wie man allgemein
vermuthet ſoll ihn eine hoffnungsloſe Liebe zu dieſem entſetzü
chen Schritte verieitet haben Als noch alle Gemüther du
dieſe That auf das Entſetzlichſte erregt waren durchflog balt
darauf eine neue fürchterliche Kunde die Stadt Der Schuh
machermeiſter G r neben der neuen Schule wohnend
allſeitig geachteter fleißiger ſtiller Mann und Vater von vie
unerzogenen Kindern hat in vergangener Nacht ſeinem Leben
durch Erhängen ein freiwilliges Ende gemacht Die Motive
dieſer That ſind noch ganz in Dunkel gehüllt Heute Mittag
kam eine dritte Unglücksnachricht an Auf der Bahnſtrecke
wiſchen hier und der Nachbarſtation Mockrehna hat man heuteu einen Mann wahrſcheinlich von dem Zuge überfahren tod

auf den Schienen liegend gefunden
Auf dem am 28 October in Naumburg abgehaltenen

Stückzahl Vieh zum Verkauf geſtellt wie zu dem Hauptvichmarkte
am 25 September nämlich 49 St Pferde 35 Fohlen 127 St
Rindvieh 84 St Schlachtſchweine 356 St Läuferſchweine und
510 St Saugſchweine

iehmarkte Für Schlachtvieh wurde be
ahlt 63 65 Mk pro Ctr lebendes Gewicht und 72 Mk pro doPrima Hualität für Läuferſchweine 63 65 Mk pro Stück und

für Ferkel 18 20
Gegen die Frau des Gaſtwirths F in Eutſch bei Witten

berg wurde in der Nacht zum Sonntag durch eine vermuthlich
t t zum Fenſter eingeſtiegene Perſon ein

auersfrauen einige 40 Stück Butter wegen zu leichten Ge
wichts confiscirt Die Betrügerinnen ſind natürlich in Strafe ge

Die Rang und Quartierliſte der Armee wird künftig nommen und die Butter wie gewöhnlich dem Krankenhauſe zur
hin regelmäßig Anfang Januar jedes Jahres erſcheinen und die Berwatnr

Aus
überlaſſen
ennungen wird ein Fall mitgetheilt welcher zeigt

wie gefährlich der Genuß von Zuckerwaaren wie ſie auf den
Jahrmärkten Kirmeſſen und bei ähnlichen Gelegenheiten feilge
boten werden ſein kann Es ſtarb daſelbſt ein Knabe nach
ſpruch des Arztes in Folge des Genuſſes vergifteter Zuckerwaa
ren Es kann nicht dringend genug vor dem Genuß gefärbter
S gewarnt werden da trotz wiederholt veröffentlichter

olizeiverordnung häufig noch Farben angewandt werden die geſundheitsgefährliche Stoſe enthalten v
ür den T Landbezirk des Kreiſes Merſeburg ſind die

bisherigen Schiedsbeamten nämlich der Gaſtwirth Johann Corl
Fritzſche in Klein Goddula als Schiedsmann der EinwohnerFriedrich Wilhelm BVollmacher in Veſta als Stellvertretet
wiederum gewählt und auf die Zeit vom 10 Oct 1876 bis dahin
1879 verpflichtet worden

Zuſammentreffen mit Jhnen erzählte und daß er Sie ſchon
in Orleans kennen gelernt habe es wäre ſchade daß Sie
nicht in der Armee geblieben wären Sie hätten das ſo leicht
gehabt könnten noch jeden Augenblick wieder eintreten

Sehr gütig mein gnädiges Fräulein und während der
Eampagne habe ich wohl ſelbſt daran gedacht und hätte e
noch länger gedauert wer weiß
Secondelieutenant von dreißig Jahren das geht ſchon nicht

Freilich freilich Aber wie wäre es mit der Marine
Das ließe ſich gewiß machen und Sie blieben gleich in Ihren

die Banquiersfrau und ihre Töchter wir Officierdamen
ſpielen keine Rolle aus Paris mitgebracht haben zu muſtern

man hat furchtbar viel zu thun und die Bilder laufen ja
nicht fort Sie wollen nun den Winter bei uns bleiben ſagte
mein Bruder

Ein paar Wochen wenigſtens
Dann bleiben Sie auch länger Sie glauben nicht wie

amüſant Berlin im Winter iſt Und nun gar für Sie dem
ſo viele Kreiſe offen ſtehen Jhr Herr Onkel macht ein
großes Haus ſagt mein Bruder von dem ich alle meine
Weisheit habe Künſtler gehen aus und ein natürlich
wenn die Tochter vom Hauſe ſelbſt Künſtlerin und überdies
ſo ſchön iſt Iſt ſie wirklich ſo ſchön ich bin ſo neugierig
Bei uns geht es freilich ſtiller zu und ein wenig einförmig

immer dieſelben Leute Officiere aber es ſind treff
liche Männer darunter die Jhnen ſehr zuſagen werden und
unter den Damen ein paar liebenswürdige hübſche Frauen
und Mädchen Und dann kommt Fräulein von Strummin
Mieting Sie hat es mir unter tauſend Schwüren in Golm
berg verſprochen und ſchon ein halbes Dutzend Briefe über
das Thema geſchrieben ſie ſchreibt nämlich jeden Tag
manchmal zwei Briefe an einem Tage der letzte handelte
nur von Jhnen

Da wäre ich neugiexrig
Das glaube ich aber ich werde mich hüten es Jhnen zu

ſagen ihr Le ſeid L ſchon eitel genug Auch mein Papa
hält große Stücke auf Sie wiſſen Sie das

Jch wußte es nicht aber ich wüßte auch nichts worauf ichmeinen Bruder hier hineie etihn ich finde ihn ſchon und Jhre Couſine
ern laſſen wir jſtesrr ſein würde

r meinte noch geſtern Abend als Ottomar uns ſein

eigentlichen Berufe
Fortſetzung folgt

Die Viſiten
Scizzen aus dem Alltagsleben von Leo Reimarus

Fortſetzung und Schluß

Das iſt wohl möglich aber ich will Jhnen nicht Ihr
Zeit rauben Herr Stadtrath

So bleiben Sie doch noch Jch möchte eine Vertrauen
frage an ſie richten Sehen Sie ich will mich nicht rühmen
r einige Verdienſte um die Stadt und den Kreis habe

a

den Orden
chauſſee dur
regierungsrat

den obwohl nicht er ſondern ich die gen
eſetzt habe Meinen Sie daß der Herr Ober

i ſo von wegen Orden oder Titel etwas Ein
fus hat

er harmloſe Paſtor merkt etwas Gewiß Herr Seadtrath
So viel ich weiß gehen die Vorſchläge von ihm aus t
Der reiche Mann e in der Stube auf und e

Sieht er ſich ſchon als Commiſſionsrath oder als Ritter
Grüßen Sie doch den Herrn Oberregierungsrath ganz

horſamſt von mir und noch ein Wort Herr daganz beſtimmt hatte ich es dem Prediger der vor Ihnen d
vwar doch nicht verſprochen Ich bin ein un
ſage wie s mir um s Herz iſt Sie gefallen mir Herr Pa

D

Nachdruck verboten

ſt dem Auch die Preiſe welche gefordert wurdenultramontanen Faiſeur Freiherrn Felix v Los übertragen waren ganz dieſelben dagegen war das Treiben ein weniger leb
der auch bereits in einem Anſchreiben die eede Weiſungen haftes wie am letzten

Mk pro Paar

rt der aber glücklicherweiſe den beabſich
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31 Oct Vorigen Sonnabend iſt ga
7 nger Mann von dem aus Ber n kleidſamengiherfabren worden Die Bruſt des Unglücklichen war voll er eines der Kaiſerin e wolle

e M

tſcht Jn einer ſeiner Kleidertaſchen fand man ein
gie und es ſcheinen ſomit Noth und Verzweif
des Selbſtmordes geweſen zu ſein Der Leich

dem cöthener Kreisgericht übergeben worden Der
ordnete für Anhalt Herr Dr von Cuny wird
Wählern in Zerbſt Bericht über die verfloſſene

exiode erſtatten Das hieſige Wahlcomite hat ihm zu
Hotel zum golden Hirſch veranſtaltet

t Deſſauer dürfte der Umſtand ſein
den 25 Sachen die dem diesmaligen Geſchwornenge

vorliegen 20 ſind in denen es ſich um ein Verbrechen
ittlichkeit handelt Das Schwurgericht beginnt am

d dauert nahezu 3 Wochen Die berühmte H
wohl demnächſt für Deſſau gelöſt

ur Unterſtützung des
ie uns dünkt wird

m Erxtrem ins andere fallen denn dem Ver
ch ſoll jeder über ein Jahr alte Hund mit 20 M

Leipzig beſteuert werden Das iſt für Deſſau zuviel
hält ſich auch der ärmſte Mann ſeinen Hund ohne

cht leben Der Herzog Friedrich begiebt
d dieſer Tage mit dem Erbprinzen auf einige Wochen nach

jener imAh fur Nich

n

da hier
7 die S
j Nodge wird nun doch

Es iſt eine ziemliche Majorität
yerden m Gemeinderathe gewonnen

r von einem

n er gar nicht

variif dem am Sonntag den 29 October c zu Weimar ab
n Kreisturntage wurde an Stelle des verſtorbenen Herrn
Ule der Herr Gymnagſial und Turnlehrer Mönch in

Kreisvertreter in Thüringen gewählt

Die
Roſen

pur

einen weit glü

w

haben

StadtTheater
e Männer Luſtſpielſchwank in 4 Akten von Julius
Dieſes Stück welches uns geſtern Abend vorgeführt

de iſt allerdings mehr Schwank als Luſtſpiel aber es iſt ein
u allerliebſter Schwank und die Direction hat mit demſelben

cklicheren Griff gethan als mit dem letzten Roſen
hen Stück Schwere Zeiten Jn Dieſe Männer liegt eine
ickliche Situationskomik wie ſie Benedix eigen war der Humor

des Dialogs iſt fein und geiſtreich die Grundidee originell und
göcklich gewählt

Sowohl das Enſemble wie das Spiel der einzelnen Darſteller
war ausgezeichnet Von den Damen gefiel uns Frl Ricklinger
als verwittwete Geheimräthin Schraube am beſten wir haben
ſeiten ein ſo wahrheitsvolles der Natur abgelauſchtes Bild einer
aten Schraube welcher jede Gemüthsbewegung auf den kur

en Hals ſchlägt geſehen wie es uns die Künſtlerin bot Frl Löhn
ſpielte die Herrin Morland s und ſeines Hauſes ſehr gut und ſie

ſcheint auch mit Vorliebe ſolche regimentführende Hausfrauen zu
geben Frl Schöpl war ein allerliebſtes reizendes Kind der
Hauptvorzüg ihrer Darſtellungsweiſe und auch wohl der einzig
nöthige iſt die Natürlichkeit und Friſche wir haben dieſe Eigen
ſchaften ſchon in früheren Rollen mit Vergnügen bemerkt
Satory iſt eine Künſtlerin von Gottes Gnaden und deshalb
ſpielte ſie auch die Rolle der Helene vorzüglich jedoch ſchlägt die
ſelbe nicht in ihr eigentliches Rollenfach die Partie war etwas
unbedeutend für die Dame
Von den Herren verdienen Herr Alexander Herr Jür

jgenſen und Herr Suſſa eine gleiche Anerkennung Der erſtere
rechtfertigt vollkommen das was wir gelegentlich der Beſprechung
von Prinz Friedrich von ihm ſagten er wird eine Zukunft

Sein rechnender Aſſeſſor Walter der nicht eher ſeinen
Heirathsantrag macht als bis er das Haushaltungsbudget feſt
geſtellt hat war eine ganz vorzügliche Leiſtung trotz dieſer für
Damen eben nicht ſehr ſchmeichelhaften Eigenthümlichkeit haben
wir geſtern Abend manches Lob aus ſchönem Munde über den
Künſtler ausſprechen hören was zum Theil auch wohl durch
deſſen hübſches Exterieur motivirt war
Charakterſpieler durch Talent und Studium ſein Doctor Sauber
gelang ihm eben ſo vorzüglich wie die ganz entgegengeſetzten
Charaktere die wir von ihm geſehen

Herr Jürgenſen iſt

Daß Herr Suſſa in

chen Trachten welche noch in einigen Gemeinden üblig ſind undendee an den kleidſamen verſchiedenen wehen

e Nachricht hier
von fanden ſich vor der Abreiſe des Kaiſers 4 Mädchen aus den

Gemeinden Oberſeebach Schleithal Hunspach und Aſchbach an
dem kaiſerlichen Abſteigequartier ein um Abſchiedsgrüße darzu
bringen und Exemplare der rothen weißen ſchwarzen und blauen
Kopfbedeckungen z überreichen welche der Kaiſer mit großer
Freundlichkeit ſelbſt entgegennahm Vor einigen Tagen nun
wurden jene Mädchen durch ein arg Dankes und Erin
nerungszeichen freudigſt überraſcht Das Geſchenk beſteht in pracht
vollen goldenen Broſchen auf welchen ſich der kaiſerliche Adler in
erhabener Arbeit befindet Auf einem verſchlungenen Bande
welches der Adler hält iſt das Datum 28 September 1876 in
blauem Email augebrgcht Auch in Fröſchweiler hatte der Kaiſer
die ihn begrüßenden Landleute aus dem Kreiſe Hagenau ermahnt
die ſchönen alten Trachten ihrer Heimath ſtets beizubehalten

x Als Wahleurioſum wird erwähnt daß ein Urwähler in
Köln welcher ſich in einer Verfammlung der Centrums Partei
dahin ausgeſprochen hatte daß er ſtolz darauf ſei der gert
Reichsfeind in Köln zu ſein, von den Ultramontanen als Wahl
mann aufgeſtellt und mit Hülfe der Geſammt Geiſtlichkeit einer
Pfarre auch durchgeſetzt wurde bei der Abgeordnetenwahl in
deſſen zu deren Ueberraſchung mit noch einem andern Urwähler
deſſen die Herren des Centrums ſicher d ſein glaubten nicht für
die Candidaten der Ultramontanen ſondern für Dr Guido Weiß
und Dr Joh Jacoby ſtimmte

Das Trinkgeld des Feldmarſchalls Der Generalfeld
marſchall ll ſo erzählt der B B liebtes wenn er auf ſeiner Beſitzung T im Kreiſe Zülli
chau weilt daß auch Andere gleich ihm früh ans Tagewerk ge
hen Jſt er auf ſeiner Herrſchaft ſo revidirt er in aller
Frühe in Scheune Stall und Feld ob Jedermann auchauf ſeinem Poſten iſt Wehe dem Jnſpector wenn er ſich zu
lange in den Poſen aufhält Exellenz Cincinatus läßt die Pferde
vorführen und der Herrſcher aller Dreſcher muß nüchtern mit
dem Kriegsmann hinaus auf s Blachfeld Manchmal geht Excellenz
ganz incognito und ganz früh allein dahin So that er auch in
dieſem Sommer an einem ſchönen Morgen Es war erſt 3
Uhr und Excellenz freute ſie nicht wenig ſchon eine Magd im
Kleefeld emſig ſchneidend zu finden Darob gerührt griff er in
die Taſche und gah der muſterhaft fleißigen Mäherin einen
Thaler Dieſe dankte ſchönſtens und ging Excellenz wollte
ſpäter auch noch den Namen der braven Arbeiterin wiſſen und
fragte den Jnſpector welche von den Arbeiterinnen wohl ſchon
ſo früh ihr Tagewerk beginne Darauf erhielt er die Auskunft
Eine einzelne Arbeiterin ſchicke man überhaupt nicht nach Klee
bei einem ſo großen Viehſtande wie er auf dem Hofe gehalten
würde Die Magd welche Excellenz ſo freigebig belohnt habe
ſei eine Felddiebin geweſen

Jugendfehler Folgenden hinter einen ſocialdemokrati
ſchem Agitator erlaſſenen Steckbrief bringt die Nr 13 des Vor
wärts vom 29 October Den Steckbrief hat das freiberger
Bezirksgericht am 19 d M erlaſſen Der ſocialdemokratiſche
Agitator Friedrich Robert Schönhals aus Frankenberg ſchon
mehrfach wegen Diebſtahls Fälſchung Deſertion beſtraft und
neuerdings wiederum vom unterzeichneten Gerichtsamte wegen
Beleidigung Sr Majeſtät des deutſchen Kaiſers und der Stadt
polizeibehörde hier zu viermonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilt
hat dieſe Strafe welcher er ausdrücklich ſich unterworfen trotz
mehrfacher Aufforderung bis jetzt nicht angetreten iſt auch hier
nicht wieder anzutreffen geweſen ſondern ſcheint unter Bruch
des von ihm geleiſteten Handgelöbniſſes die Flucht ergriffen zu
haben um wohl in der Schweiz vor Vollſtreckung der erwähnten
Strafe ſich zu ſichern An ſämmtliche Behörden u ſ w Der
Vorwärts knüpft unter anderem hieran folgende Bemerkung

des Vorſtandes der n Arbeiterpartei Was Schön
hals Vorbeſtrafungen betrifft ſo war uns nur bekannt daß
derſelbe wegen Deſertion bereits beſtraft war und fanden wir
Du nichts Ehrenrühriges Außerdem halten wir einen kleinen

ugendfehler der ſpäter nicht wiederholt wird für keinen
Grund einen Mann der durch ſein ſonſtiges Verhalten keinen
Anſtoß erregt von uns z weiſen

Vereitelter Ueberfall Ein Bürger von Cham fuhr vor
einigen Tagen mit ſeinem Einſpänner nach Straubing Unter
wegs ließ er ſich erbitten ein altes Bettelweib das jammernd im

pantoffelre jzierten Ehemännern wie überhaupt in allen Rollen Straßengraben lag auſſitzen zu laſſen als das angebliche Weib
die an ma für ſich ſchon zum Humor reizen groß iſt iſt bekannt oben ſaß ehe der Mann Verdacht und ließ ſein Meſſer auf die
Die Rollen des Kaufmann Haberland des Herrn von Reden
und des Gutsbeſitzer Bollmann waren bei den Herren Thie
I demann Wagner und Kraus in den beſten Händen

Der Beſuch war diesmal ein recht befriedigender und wir
hoffen daß er es auch bei den Wiederholungen ſein wird denn
das allerliebſte Stück und die gute Aufführung verdienen daß
es wiederholt und reichlich beſucht wird

Vermiſchtes
Die elſäſſiſchen Trachten Während des Aufenthaltes imKreiſe Weihenbucg diente der Kaiſer ſein Gefallen an den hüb

n

einwein zum Mittagseſſen
laſe den neuen Paſtor von

zwerkwürdig daß ein Oberregierungsrath einem Paſtor mehr
nützen kann als die beſte Predigt

Wir haben kürzlich gewählt Laſſen Sie mich etwas von
Das ſind Beſuche die man

macht um in das Abgeordnetenhaus oder in den Reichstag
ekanntlich giebt es in Preußen keinen

enſchen der nicht zu dieſer oder jener politiſchen Partei
Das Griechiſche rer ev rör u näeh

ehrlos iſt der keiner Partei angehört gilt
auch bei uns Aber wir Deutſchen ſind doch no
objectiv angelegte Naturen daß nicht dieſe oder jene von außen

nregung den politiſchen Kopf von rechts nach
les und von links nach rechts drehen könnte Das iſt auch

Hanz gut daß wir noch nicht völlig in der Parteidisciplin un
rgegangen ſind ſondern noch etwas liebenswürdigen Sub
ketivismus bewahrt haben

Alſo die Wahlen ſtehen vor der Thür und das vorberei
Ich will nicht von den verſchiedenen

und Parteiverſammlungen reden ſondern mich nur auf
rbereitenden Viſiten beſchränken die gemacht werden

oraus daß ich weder einen
ſtimmten Wahlkreis noch beſtimmte Candidaten im Auge

orte wollen weder für Conſervativ noch für
weder für Reichspartei noch Fortſchrittspartei Pro

anda machen
nehme an daß die Beſuche auf dem Lande gemacht wer

weil der Candidat von ländlichen Wahlmännern Gutsbe
und Bauern gewäh

ſt überflüſſig denn nach höherem
aſtoren nicht um küm

ho rbt ſich ein Candidat um die Stimme welcher
hen Regierung eine persona grata iſt und da meint auch

ahl Viſiten erzählen

wählt zu werden

vehörte

ä dyr
erbeigeführte

habe Meine

Straße fallen Zugleich gab er vor er könne nicht ausſteigen
weil das Pferd nicht ſtehen wolle und drang in das Bettelweib

abzuſteigen und das a aufzuheben Als das Weib unten
war gab der Fuhrwerkbeſitzer dem Pferde einen Hieb und jagte
davon Alsbald krachte ein ſcharfer Schuß hinter ihm den hatte
der verkleidete Räuber nachgeſchickt, ohne indeß zu treffen

Ein vielverſprechender Verein ſcheint demnächſt ins Leben
treten zu ſollen Wir finden in einer berliner Zeitung folgende
Annonce Einige junge Leute ſogenannte Natur Genies auch

ohne wiſſenſchaftliche dung werden geſicht behufs Bildun
eneines Vereins Zweck deſſelben gute Jdeen Natürlich iſt

Derjenige von dem die Jdee der Bildung eines ſolchen Vereins

hier iſt meine Haud Sie ſollen unſer Paſtor zder Herr Regierungspräſident einen die Wahl begünſtigenden

Der glückliche Bewerber ſchüttelt dieſe liebreiche Hand dank
barlichſt nimmt noch ein Paar Cigarren mit auf die R
und geht freudig in den Gaſthof wo er ſich eine Flaſ

eben läßt und mit dem erſten
oſemunckel leben läßt

e Treiben beginnt

lt ſein will Paſtoren Viſiten
nachen i unſche ſollenſichS et

herrührt auch ein Naturgenie
h

vorbereitenden Schritt thun zu müſſen Nun iſt ein bürger
licher Gutsbeſitzer im Kreiſe der großen Einfluß hat von dem
man aber fürchtet er werde ſeinen Einfluß nicht zu Gunſten
des Regierungscandidaten vielleicht ſogar zu ſeinem Nachtheile
anwenden Viel Urſache hat der Mann auch nicht die könig
liche Regierung zu lieben da der Präſident derſelben bei der
neulichen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in der Kreisſtadt
ihn gar nicht angeſehen ſondern nur mit den adeligen Guts
beſitzern converſirt dejeunirt und dinirt hat Darum hat auch
der Zurückgeſetzte neulich bei einer Vorbeſprechung über die
Wahl geſagt die königliche Regierung brauche den Wahlkreis
MuckelBuckelig nicht als t Domäne anzuſehen man werde
auch ohne Regierung einen Abgeordneten wählen können Dies
hat der Präſident natürlich bald wieder gehört und nun be
ſchließt er alle ſeine Liebenswürdigkeit aufzubieten um dieſen
Löwen wieder für die Regierungspartei einzufangen Aber
es wäre im höchſten Grade unpolitiſch blos à Conto der
Wahl dem Mann einen Beſuch zu machen denn man merkt
die Abſicht und man wird verſtimmt Alſo ein anderer
oſtenſibler Grund muß vorgeſucht werden um den Beſuch zu
motiviren Da giebt es in der Nähe jenes Gutes einen ge
wiſſen Bruch den auf öffentliche Koſten zu entwäſſern ſchon
lange der Wunſch der umwohnenden Gutsbeſitzer war Eine
ſolche Melioration wäre auch entſchieden ein großer Vortheil
für den ganzen Kreis geweſen aber man hat das Project
immer auf die lange Bank geſchoben Da fällt dem Herrn
Präſidenten plötzlich ein daß gerade jetzt eine Okularinſpection
höchſt nothwendig ſei und da das Gut des zweifelhaft gewor
denen Politikers ganz in der Nähe des Bruchs liegt ſcheint
es dieſem einen Beſuch zu machen

er Herr Gutsbeſitzer iſt ſehr verwundert als eines ſchönenHerrn Präſidenten
vorfährt und dieſer mit dem Landrathe und dem Kreisbau
meiſter ausſteigt Aber er weiß was die Höflichkeit gebietet
Er empfängt die Herren und führt ſie in das Wohnzimmer
wo Frau und Töchter S er Weiſe in präſentabler Toilette

r Präſident iſt ſehr liebens
würdig plaudert ganz unbefangen mit den Damen fragt wie
der gnädigen Frau die ereiſe bekommen ſei und wendet l ſite

Nachmittags plötzlich die Equipage des

zur Begrüßung aufſtehen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Getreidebericht von H Wagner u Sohn

Halle 31 October 1876

Vom Markte iſt eine Veränderung nicht zu berichten Es
wurde bezahlt
Weizen geringer 198 210 beſſerer 213 225 feine

und feinſte Waare 228 234 M ver 170 Pfd br per Sack
Roggen alter 192 neuer 198 204 M per 168 Pfd

brutto per Sack
Gerſte geringe 132 147 beſſere 147 153 feine und

Chevalier 153 162 M per 150 Pfd brutto per Sack
Hafer 108 M per 100 Pfd brutto per Sack
Mais 159 162 M vro 1000 Kilo
Erbſen Victoria ohne Angebot

Sörſenverſammlung in Halle am 31 October
Weizen 1000 Kilo hat nicht an Feſtigkeit gewonnen fein undfeinſter knapp 226 228 M bez geringer nach Qualität

billiger indeß ſchwer verkäuflich
Roag m Kilo iſt unverändert geblieben hieſiger 198 bis

0

Gerſte 1000 Kilo ſehr ruhig Landgerſte 160 168 Che
valier bis 180 M

Gerſnmats a 80 Kilo unverändert ruhig nach Qualität 13,25
is 14 M

Hafer 1000 Kilo in feinſter Qualität bis 189 M bez gerin
gerer nach Verhältniß und Qualität niedriger

Hülſenfrüchte 1000 Kilo Bohnen bei ſtärkerem Angebot wei
chend per 50 Kilo bis 10 M bez VictoriaErbſen bis 219
M bezKümmel d Kilo hoch gehalten 43 44 feinſter über Notiz

u Kilo alter 150 154 neuer auf ſpätere Termine
Lupinen 1000 Kilo gelbe 137 M
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Geſchäft
St Kilo die bisherigen Preiſe ſind behauptet 2450 M

inel bezSpiritus 10 000 Liter vt loco weichend Kartoffel 53
Rüben 49,50 M

Rüböl 50 Kilo 36 M
Solaröl 50 Kilo bei Mangel an disponibler Waare und bei

mehr Nachfrage werden die letzten Preiſe williger
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe ohne Notiz Brenn 32 35 M
Malzkeime 50 Kilo nichts gehandelt
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 M
Kleie Roggen6 6,50 M Weizen 5 M
Oelkuchen 50 Kilo bei nominellen Preiſen ohne Geſchäft
Heu 50 Kilo 5 M
Stroh 50 Kilo 4,50 5 M

E e n
Lotterie

Berlin 30 Oct Bei der heute beendigten Ziehung der 4
Klaſſe 154 königl preuß Klaſſenlotterie fielen

2 Gewinne à 15000 M auf Nr 19182 32557
1 Gewinn à 6000 M auf Nr 62003
36 Gewinne à 3000 M auf Nr 4239 6039 8117 11624 13855

16130 16167 20370 21640 23443 24505 24696 29793 30964 31534
32005 43729 45518 47616 62816 63351 66498 66617 68548 68581

deg 70516 71094 79033 81299 82638 84156 86296 90570 90752
90998

50 Gewinne à 1500 M auf Nr 5389 5669 18237 18370 18652
18750 19404 23417 26190 26198 26239 26893 28328 29218 33843
36605 38579 39624 49417 41843 43220 44328 48188 49538 51477
52387 54787 55731 57033 61084 65897 67434 67494 68651 75432
78458 79230 80127 80583 80865 82679 88331 88558 88864 89723
90676 91689 92154 93655 93789

81 Gewinne à 600 M auf Nr 2620 4157 6559 6841 6960 7077
8141 8924 10331 10992 11411 12543 14517 15305 17511 17650
17947 19490 19817 20214 20810 23608 23972 24060 25403 28885
30369 31375 33314 33318 53899 35186 36194 36870 36995 37571
40365 40941 43047 47221 47844 47846 49390 51292 52062 53177
53552 56782 58086 58145 59255 59508 61552 61960 63173 64931
65348 65411 66511 67594 69451 72426 72544 73602 73635 76951
77516 78278 78952 82613 83432 83629 84341 84429 84793 86185
89099 90299 90971 93390 93576

e m

Katholiſche Kirche
Mittwoch den 1 November am Feſte Allerheiligen Morgens

71 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter Vormittags 9 Uhr Pfarrer
Woker Nachmittags 2 Uhr Vesper Derſelbe Donnerstag den
2 November am Feſie Allerſeelen Morgens 8 Uhr Gottesdienſt
Pfarrer Woker

ſich dann zum Hausherrn mit der Bitte ihm in Geſchäften
einige Minuten zu ſchenken Die Damen wollen das Zimmer
verlaſſen werden aber von dem galanten Herrn Präſidenten
daran verhindert und nun beginnen die ſachgemäßen Unter
haltungen über den zu entwäſſernden Bruch wozu die Frau
des Hauſes auch ihr Wörtlein mit beigiebt Das Geſpräch
wird lebhaft geführt Der Hausherr legt ſeine Anſichten klar
und deutlich dar ſpricht über die Vortheile welche die Ent
wäſſerung nicht nur den Gutsbeſitzern ſondern auch den Bauern
bringe und iſt hocherfreut die Zuſtimmung im Geſichte des
Herrn Präſidenten zu leſen
Mittlerweile wird Kaffee präſentirt der von dem hohen
Herrn ſehr gelobt wird Der Landrath und der Baumeiſter
machen auch einige ſachgemäße Bemerkungen der Präſident
notirt ſich Manches in ſeine Brieftaſche bindet ſich aber auch
durchaus nicht mit irgend einem Verſprechen Er ſei ſehr er
freut ſich perſönlich informirt zu haben die Sachlage ſei ihm
klarer als h geworden man werde ſehen was zu thunſei u ſ w Dann kommen andere Geſpräche in Fuß er

Herr Präſident intereſſirt ſich ſo ſehr für Landwirthſchaft
und hat ſo viel Gutes von den ſchönen Ochſen des Gutes ge
hört Er lobt die gute Butter fragt die älteſte Tochter ob
ſie das Oelbild dort an der Wand gemalt habe ſeufzt ſenti
mental über die ſtaubige Stadt und ſchwärmt für das friſche
Landleben Kurz er iſt eitel Liebenswürdigkeit ſo daß die
zweite Tochter ſogar wagt ihre eigenhändig gemalten Aqua
relle ihm zu zeigen wo die Bäume etwas ſchwindſüchtig und
die Wolken etwas dickleibig ausſehen Der Herr Gutsbeſitzer
iſt aber die reine Wonne und da der Präſident endlich abfahren will ſagt er ihm bei Seite Wir ſind e für den
Regierungscandidaten Herr Präſident ich wollte heute ſchon
De ter daß er ſich den Wahlmännern noch in dieſer

oche vorſtellt
Am Abend aber deſſelben Tages ſagt der zum Paulus ge

wordene Saulus bei der Preferencepartei im Städtchen

re T n n e wählen müſſen esiſt ſchon wegen utwäſſerung des Bruchs uothwendiaußerdem kennen wir ihn en kg 98 nothwendig und
eJiermit aber ſchließe ich meine Khandlung über die Vi
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S S
Beehre mich Ihnen ganz ergebenst anzuzeigen dass ich

Halle afs den 1 November 1876

die seit 40 Jahren hier unter der Firma

C Puppendick
man Papier und Schreibmaterialien Iandlung

verbunden mit einem lebhaften Verkauf aller an den hiesigen und auswärtigen Schulen eingeführten Lehrbücher
Tage für eigene Rechnung übernommen und zugleich damit eine

Buch Kunst und Musikalienhandlung
Indem ich bitte das meinem verstorbenen Vater so vielfach bewiesene Wohlwollen auch mir zu Theil werden zu lassen und mich bei Ihren Aufträge

gütigst berücksichtigen zu Wwollen versichere ich dass es mein eifrigstes Bestreben sein wird den soliden Ruf dessen sich das Geschaäft bisher erfreute auch

eröffnet habe

ferner zu wahren und empfehle mich

Rannischestrasse 10
mit grösster Hochachtung ganz ergebenst

C P Ppendi

nach dem Tode meines Vaters am bentigen

Das

Aussteuer
Küchen u Haus
Geräthe Magazin

e
V e

von 39 n h h ex e rW S

5 J d ed e
e

S e eS eJ S gr ß
S e

er Schlamm

empfiehlt zur

2 S G a Z e 77 eAaaee h9 7 a c T W

ff Iack engl Torf u KohlenKasten
Ofenvorsetzen Ofenschirme
Feuergeräthe Schirmständer

et e ete

S liväenbein
7 Leute 7

G f Whoeoler Wilson
l Vähmaschinen

Verbess System
m Alleinverkauf für Halle

Singer und Singer Cylinder Maschinen für
Schneider zu soliden Preisen

Reparaturen re Ehatigrett a ehe

C Herzau Halle a Leipzigerſtr 87
Nähmaſchinen Fabriken Berlins

Herren u Knaben Stiefel u Stiefeletten Fabrik
empfiehlt das anerkannt größte Lager aller Sorten Herren und Knaben
Stiefel und Stiefeletten Reit und Jagdftiefeln mit 3fachen Sohlen
waſſerdicht Rindleder Schaftſtiefeln mit 3 fachen Sohlen waſſerdicht Her
ren und Knaben Stiefeletten mit einfachen doppel und 3 fachen Sohlen
in allen Sorten und Größen Herrenſchaftſtiefeln und Stiefeletten inbeſter ſtarker Waare u Thlr 20 Sgr an

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
Alle Sorten Damen und Kinderſtiefeln Hausſchuh Gummi Filz
SchrotenSchuh in allen Gattungen Einlegeſohlen e in größter Aus
wahl bei billigſter Preisſtellung

Beſtellungen nach Maaß ſowie Reparaturen prompt und billigſt

G Herzau Stiefelfabr u Schuhwaarenhdlg

Filz und Seidenhüäte Cylinder
neueſte und eleganteſte Facon verkaufe um mein großes Lager etwas zu räumen
zu J außergewöhnlich billigen Preiſen

Markt 18 C Pacohb Markt 18

r In el Ge schäftV 759 Obere Leipzigerſtraße 79
Flanell Swaneboy zu RöcKen ſowie anch große
und kleine fertige Röcke Gesundheits FlIanell
Flanell Hemden Lamas in verſchiedenen Farben
von vorzöglicher Güte und neuen Muſtern Auch empfehle
ich noch ſchöne

Schlaf Pferde u Sopha Decken
W zu billigen und ſoliden Preiſen

Halle aP 29 Oct 1876Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten hiesigen und
auswärtigen Publikum anzuzeigen dass ich mit heutigem Tage die

Conditorei des Herrn Tankmar Enke
56 Grosse Ulrichsstrasse 56

käuflich übernommen habe und dieselbe unter der Firma

PRdlätorei I Centsohes Katee Ha

n Otto Veter
zeitentspreehend fortführen werde Indem ich bemüht sein werde
jeden mir zu Theil werdenden Auftrag auf das Geschmackvollste
und Sauberste prompt und billigst auszuführen bitte ich bei Be
darf um geneigte Berücksichtigung und empfehle mich

mit Hochachtung
Otto Peter Conditor gr Ulrichsstr 56

StadtTheater
Mittwoch den 1 November 1876
I Vorſtellung im 2 Abonnement

D Zunm letzten Male in
dieſer Saiſon

Die Fledermaus
Große komiſche Operette in 3 Acken

von J Strauß
2 orerrebe

W Jrn Vorbereitung
Schneewittchen unddie
Zwerge v Unterberg

Große romantiſche Kinder Oper in
5 Aufzügen von A Müller

Dargeſtellt von 64 Kindern

HEnpen ling
Einem geehrten Publikum empfehle meine neu eingerichtete

Bäckerei Leipzigerſtraße 5
zur gefälligen Beachtung Vorzüglich empfehle feines Frühſtück auf Wunſch
früh ins Haus ſowie täglich friſchen ff Obſt u Kaffeekuchen u gutes
d Roggenbrod

edient

J Hansbäcker werden ſteis prompt und reell
O Heisterberg, Bäckermſtr

der aus der C Schröder schen
Concurs Masse ſtammenden HerDer Ausver kau ren u Knaben Garderoben

wird zu billigen Preiſen nur kurze Zeit noch fortgeſetzt

A Gr Klausſtr A Vis vis von Herrn Wollmer

Neuheiten von Gegenſtänden zur

EOoITS Pinieſind eingetroffen in ſchöner großer Auswahl und empfiehlt beſtens

G A NOIE gr Ulrichsftr 7
Neue Singer Nähmaschine

mit Pateutſpuler ſowie andere verſchiedene Syfteme bringe hiermit in
empfehlende Erinnerung

W Keul mann große Ulrichsſtraße 20
Hutfabrik von August Berger

R e p arg t uren von Filz und Seidenhüten für Damen Herren
und Kinder werden ſchnell und ſauber ausgeführt

Zur Neu Anlage von Gas und War
Anlagen ſowie Reparaturen unter billigſter Be
rechnung empfiehlt ſich

B ScChuIZe Mühlberg 1
Einrichtungen von Pissoirs ſchnell und billig

Aecht schwedische Streichhölzer
von Nonköping imprägnirte offeriren

Helmbold Co
Braunschweiger Bier Halle

Am Warkt 18
Neue Sendung vom ſeinſten Streitberger à Schoppen
10 Pf Zugleich empfehle einen kräftigen Mittagstisch

Heute Mittwoch den 1 November 1876

Perſönliches Auftreten des Hrn Agoston

Anfang 8 Uhr CaſſaOeffnung 6 Uhr
De Sonntag den 5 Novembet

2 Vorſtellungen um 4 u 18 Uhr
Uunur noch kurze Zeit

im Hötel zum Kronprinz
Louis Ley s berühmte

en elas hhetographen
e

tägli
75 H 6 Billets nur 3 k

Stereoſkop Verk zu ganz reellen Preiſen

Hötel zur Tulpe
Heute Mitiwoch den 1 November

Grosses Abend Concert
vom Muſikdirector Fr Menzel

Mit zur Aufführung kommt Violin
Concert von David Herr Hausmann

Anfang 8 Uhr Entree 30 Pf

Münchner Keller
in Güebichenstein
Mittwoch Geſellſchaftstag

W Friſche Pfannkuchen

Caté Royal
Rathhausgaſſe 7

Mittwoch den 1 November

früh von 10 Uhr an Wellfleiſch
Abends diverſe Wurſt und Suppe

Fr Schreyer
Familien Nachrichten

Todes Anzeige
Heute Morgen in der achten d

ſtarb nach ſchweren ſchweren Leiden un
hartem Todeskampfe mein guter Manpro Monat 22 Mk 50 Pfg Chr Otto

4Bauer s Brauerei Rathhausg 3
Donnerstag Abend VIOC turtie Suppe

F O Müller
Restaurant zum Reichstelegraph

39 Königsſtraße 39
W ff Culmbacher und Feldſchlößzchen Bier

Mittagstiſch im Abonnement pro Monat 22 Mark 50 Pf
à Ia carte zu jeder Tageszeit I Pa Magd Sanueischen

der Büreaugehilfe
Hermann Dötzſchel

Hälle den 31 October 1876

Freunden und Verwandten die S
rige Nachricht daß heute nach längen
Leiden unſer lieber Vater Schwiege

und Großvater der sSeilermſtr Joh Chr Gebe
im bald vollendeten 75 Lebensjahre ſar
entſchlafen iſt Um ſtilles Beileid di

Apelt und Frau geb eF Wehr aus Küllſtedt Fr Schmidt
Halle Drug und Verlag don Otto Hendel

Aug
nebſt Kindern

Mit einer Bellage

Salon Agoston
Große brillante Galla Horſtelin

geöffnet früh 10 bis Abends 9 Uhr

Ein Carnevalſcherz von Schreiner neu

Schlachtefest

Stunde

Auguste Dötzschel geb Walte
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i

gitationen

on dem i
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